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Vor Kurzem bildeten zwei Pressegespräche

den Auftakt zum Purkersdorfer Kultur &

Open-Air-Sommer 2015. 

Bürgermeister Schlögl dankte den Sponso-

ren, und betonte ausdrücklich, dass ohne

Sponsoring die Durchführung der beiden

Konzerte – José Feliciano am 13. Juni, und

Umberto Tozzi am 29. August, – nicht mög-

lich wäre. Und wer keinen Platz in der ersten

Reihe ergattern kann, kein Problem.  Auch

heuer steht eine Vidi-Wall, gesponsert von

„Lenus-Pharma“, zur Verfügung.

Auch im Rahmen des Purkersdorfer Kultur-

sommers wird einiges geboten. Eröffnet wird

am 29. Mai, mit „Gemeinsam“, ab 19.30 in

„Die Bühne“. Ein gut durchmischtes Pro-

gramm von Konzerten, über Kabarett, Som-

merkino und Theater steht auf dem

Programm.

v.l.n.r. Josef Spazierer - Wien Energie, Karl Trahbüchler - Programmchef ORF-NÖ, Bürgermeister Mag. Karl Schlögl, Mag. Ingo Lorenzoni - 
Vorsitzender des Vorstandes der ERGO Versicherungs AG und Hauptsponsor, Niki Neunteufel - Nikodemus.                     Foto: Walter Jaksch

v.l.n.r. Vbgm. Dr. Christian Matzka, Mag. Robert Eder - re:spect, Ingrid Schlögl - Thea-
ter Purkersdorf, Schaller&Bernd, Manfred Cambruzzi - Theater Purkersdorf, 
GR Manfred Weinzinger, Wilfried, Bgm. Mag. Karl Schlögl, Karl Takats - Die Bühne, 
Regina Sykora - Theater Purkersdorf

Purkersdorfer 
Kultur & Open-Air-
Sommer 2015
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NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E LT L I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:

Termine 2015:

31. März 

26. Mai 
30. Juni 
28. Juli 
25. August
29. September 

27. Oktober 
24. November

Dezember keine
kostenl. Beratung!

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Ensemble Wertung AG Name Preis Lehrer/in
Flöte I Cathrin Kreuz 1. Preis Martin Rotter
"SO-BE-RO", Klavier-Kammermusik
Leitung: I Rosa Dinstl, Klavier 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb Ismedina Kusturica
I. Kusturica I Sophia Hanner, Violine 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb Margaretha Schuschnig

I Bernadette König, Violoncello 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb privat
176 Tasten, Klavier- Kammermusik
Leitung: I Kordula Klement, Klavier 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb Ismedina Kusturica
I. Kusturica I Sarah Sonnberger, Klavier 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb Robert Meixner
breeze
Klavier-Kammermusik
Leitung: I Sophia Bründl-Pandzich, Flöte 1. Preis Martin Rotter
I. Kusturica I Emily Wu, Klavier 1. Preis Ismedina Kusturica
ED-EL, Klavier- Kammermusik vierhändig
Leitung: I Eduard Wernisch, Klavier 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb Ismedina Kusturica
I. Kusturica I Elisabeth Wernisch, Klavier 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb Ismedina Kusturica
Klavaliere, Klavier-Kammermusik vierhändig
Leitung: I Tobias Birnbaum, Klavier 1. Preis Katharina Kovacevic
K. Kovacevic I Benedikt Sampt, Klavier 1. Preis Katharina Kovacevic
Lokari-Trio, Kammermusik für Zupfinstrumente
Leitung: IV Tekla Kaszas, Gitarre 1. Preis Claudia Kopal
C. Kopal IV David Loimer, Gitarre 1. Preis Clemens Schmidt
C. Schmidt IV Sophie Riegler, Gitarre 1. Preis Claudia Kopal

Musikschulverband Wienerwald Mitte: Mit großer Freude
möchten wir Ihnen die Ergebnisse unserer Schüler/innen beim dies-
jährigen prima la musica Landeswettbewerb mitteilen. 
ALLE 15 Teilnehmer/innen in sechs Ensembles und einer Solower-

tung erreichten einen 1. Preis. Davon wurden sieben Schüler/innen
in drei Ensembles unter der Leitung von Ismedina Kusturica zum
Bundeswettbewerb weitergeleitet. 

Wir möchten Sie jetzt schon ganz herzlich zu unserem Preis-
träger/innen-Konzert am Mittwoch, den 17. Juni 2015 um
18:30 Uhr im Konzertsaal des BIZ Purkersdorf einladen.

prima la musica NÖ-Landeswettbewerb 
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Sehr geehrte Damen 
und Herren!

Ich darf Sie mit dieser Ausgabe

des Purkersdorfer Amtsblattes

über Auszüge aus den Sitzungen

des Gemeinde-, wie auch des

Stadtrates, informieren.

Auszüge aus der Gemeinde-

ratssitzung vom März 2015

WIPUR: Projekt „Neubau
Kindergarten Bad Säckin-
gen-Straße 3“
Der Gemeinderat der Stadtge-

meinde Purkersdorf genehmigt

für das Projekt „Neubau Kinder-

garten Bad Säckingen-Straße 3“

ein Projektbudget an Netto-Er-

richtungskosten in Höhe von €

1.600.000,--.

Der Gemeinderat hat weiters die

Garantieerklärung über €

1.600.000,-- zugunsten der

HYPO NÖ Gruppe Bank AG als

Sicherheit für die WIPUR GmbH,

genehmigt.

Der Gemeinderat stimmt dem

Abschluss eines Mietvertrages für

den Kindergarten Bad Säckingen-

Straße 3, 3002 Purkersdorf zu.

Der Gemeinderat beschließt fol-

gende Änderung in der Zu-

sammensetzung des  Baubeirates.

• StR Viktor Weinzinger 

(Vorsitzender)

• GR Christoph Angerer

• GR Walter Jaksch

• GR DI Claus Rechberger

• GR Christian Röhrich

• GR Karim Wiszniewski

• StR Albrecht Oppitz

• StR Christiane Maringer

• Bgm. Mag. Karl Schlögl

• StR Susanne Bollauf

• StR Beatrix Kaukal

• Baudirektor Ing. Nikolaj

Hlavka (Vorsitzender STV)

Alle genannten Personen haben

Sitz und Stimme im Baubeirat.

Sonnenzug 2015:
Teilnehmender Personenkreis

(eingeladen werden alle mit

Hauptwohnsitz in Purkersdorf

gemeldeten Personen ab dem

Jahrgang 1950 und älter). 

Für die Teilnahme an der Son-

nenzugfahrt wird eine Anmelde-

gebühr in Höhe von € 10,--

eingehoben. Die Anmeldung ist

verbindlich, d. h. die Anmelde-

gebühr wird nicht rückerstattet.

Die Einhebung der Gebühr er-

folgt in der Allg. Verwaltung. Die

Teilnehmer erhalten im Gegen-

zug einen namentlich ausgestell-

ten Fahrschein, der auch die

Details der Reise enthält. Bei

Vorlage der Purkersdorfer Karte

entfällt die Anmeldegebühr. 

Nach Vorhandensein von Rest-

plätzen können auch Selbstzah-

ler bei der Sonnenzugfahrt

teilnehmen. Von diesen Teilneh-

mern wird ein Betrag in der

Höhe der tatsächlichen Kosten

pro Person eingehoben, d. s. €

75,--.

Der ASB und das Rote Kreuz sol-

len ersucht werden, je einen

klappbaren Rollstuhl bei Bedarf

für Notfälle mitzunehmen.

Der Gemeinderat beschließt die

Durchführung der Sonnenzug-

fahrt am Donnerstag, 10. Sep-

tember 2015, Fahrt im

Nostalgiezug  nach Admont, und

stellt die im Budget vorgesehe-

nen Mittel von € 20.000,- zur

Verfügung. 

Ergänzung Zuschuss HPV-
Impfungen
Die Stadtgemeinde schließt sich

der Impfaktion des Landes NÖ

gegen Gebärmutterhalskrebs

weiterhin an und bezuschusst

die Teilnehmerinnen an dieser

Aktion mit der Hälfte der selbst

zu tragenden Kosten, maximal €

135,-- pro Person, für einen vol-

len Impfzyklus. Die Bezuschus-

sung der Impfungen gegen

Gebärmutterhalskrebs durch die

Stadtgemeinde Purkersdorf

unterliegt folgender Regelung:

• Teilnahme an der Impfaktion

des Landes NÖ und somit Förde-

rung des Landes NÖ.   

• Nachweis des Hauptwohnsitzes

der Geimpften in Purkersdorf

während des gesamten   

Impfzyklus.

• Vorlage einer Bestätigung über

die Bezahlung der Impfkosten

und Nachweis der erfolgten Voll-

impfung. 

• Die Auszahlung des Zuschusses

erfolgt auf ein bekannt zu geben-

des Konto der Antragsteller bzw.

des Erziehungsberechtigten.

Die Regelung gilt für alle Ansu-

chen um Kostenzuschuss, die ab

1.4.2015 bei der Stadtgemeinde

einlangen.  

Radverkehr
Der Gemeinderat spricht sich für

die Realisierung der Radquerung

beim „Wienerwaldbad“ (Für-

stenberggasse/Tullnerbach-

straße) aus; es soll dafür eine

Investitionssumme in Höhe von

max. € 20.000 inkl. MWST ver-

wendet werden. Für die Vergabe

der dazu notwendigen Arbeiten

werden der Bürgermeister, der

Stadtrat für Bauwesen und die

Stadträtin für Umwelt beauf-

tragt, nach Vorliegen der ange-

fragten Anbote, die

Vergabeentscheidung zu treffen.

Dem Gemeinderat ist darüber in

seiner nächsten Sitzung zu be-

richten.

Baumkataster
Die Bundesforste erstellten den

aktuellen Zustandsbericht 2014

und listen dabei die Einzelmaß-

nahmen pro Baum der im Baum-

kataster der Stadtgemeinde

erfasst ist auf. Innerhalb der

nächsten Monate müssen die

Maßnahmen in der Priorität 4 –

Fällungen und Totholzentfer-

nung - durch die Stadtgemeinde

sowohl aus sicherheitstechni-

schen als aus haftungstechni-

schen Gründen, umgesetzt

werden. Kleinere Pflege- sowie

Verkehrssicherheitsschnitte

(Lichtraumprofil, ...) können

durch Mitarbeiter des Bauhofs

gemeinsam mit DI Dörflinger

durchgeführt werden. Weiter-

führende Maßnahmen müssen

extern vergeben werden. 

Klima- und Energiemodell-
region Wienerwald
Prinzipiell gibt es das Interesse

von unserer Seite, die KEM-Wie-

nerwald, die mit Februar 2015

ausgelaufen ist, zu verlängern.

Sobald die Ausschreibungs-

unterlagen vom KLIEN zur Ver-

fügung stehen, soll es ein

Gespräch mit den Bürgermei-

stern und der zuständigen Stadt-

rätin, Umweltgemeinderäten der

Gemeinden geben. Wobei wir

eine Ausweitung der Region,

etwa auf die Gemeinden des

ENWW oder jedenfalls Tullner-

bach und Pressbaum, begrüßen

würden. 

Ein Abschlussbericht der ersten

beiden Jahre ist in Arbeit und

wird den Gemeinden nach Frei-

gabe durch den Fördergeber,

KLIEN übermittelt.

… aus dem Stadtrat vom

März 2015

Bundesförderung N8BUZZ
Der Verein N8BUZZ NÖ hat mit-

geteilt, dass für das laufende

Projekt Fördermittel des Bundes

im Sinne § 20 Abs. 1 FAG zuge-

sagt worden sind, und zwar in

Höhe von € 1.233,24 für das Be-

triebsjahr 2013. Die Abrechnung

2013 ergibt somit folgendes Er-

gebnis:

Gemeindebeitrag 2013

€ 6.335,48

FAG-Mittel (Bund)



€ 1.233,24 -

Nahverkehrsmittel (Land NÖ)

€ 1.726,92 –

Tatsächlicher Gemeindeaufwand

€ 3.375,32

Die Förderquote des Projektes

liegt bei 49,38 %.

Notarzteinsatzfahrzeug
(NEF) -  Systemumstellung
Anfang April erfolgt der Start des

neuen Notarzt-Systems mit Not-

arzteinsatzfahrzeug (NEF). Die

Vorbereitungen für den Übergang

in das neue System laufen beim

Roten Kreuz und beim ASB auf

Hochtouren. Die Schulungsmaß-

nahmen für die Sanitäterinnen

und Sanitäter sind im Laufen; alle

Sanitätskräfte sind auf das neue

System einzuschulen. 

Neu gegenüber bisher ist, dass

zukünftig Rettungswagen und

NEF (ein mit einem Notarzt und

Notfallssanitäter besetzter PKW)

gemeinsam zu kritischen Notfäl-

len fahren. Anhängig vom Pa-

tientenzustand entscheidet der

Notarzt, ob er den Transposrt

begleitet oder der Rettungswa-

gen den Transport   alleine weiter

führt. So ist besser gewährleistet,

dass das NEF rasch für den

nächsten Einsatz zur Verfügung

steht. Neben Purkersdorf stellen

derzeit auch Baden und Tulln auf

dieses System um; bis Ende 2016

sollen alle 28 Notarztstütz-

punkte in NÖ in diesem System

arbeiten.

Theater Purkersdorf 
Der Stadtrat genehmigt die Be-

teiligung der Stadt an der Fest-

veranstaltung zum 25jährigen

Bestehen des „Theater Purkers-

dorf“ durch Übernahme der Ko-

sten für die Herstellung eines

Plakates, € 250 exkl. MWST,

und für die Beilegung einer Fest-

schrift zum Amtsblatt (Kosten

ca. € 250 excl. MWSt). 

Blühendes Purkersdorf
2015
Die öffentlichen Grünflächen

von Purkersdorf teilen sich im

Großen in folgende Bereiche:

1. Verkehrsinseln

2. Parkflächen

3. Pflanzgefäße (Betontröge, Blu-

menkisteln, Schalen und Tröge)

4. Hauptplatz

5. Begleitflächen

Aufbauend auf die Arbeiten und

Umgestaltungen 2014 soll das

Konzept auch im heurigen Jahr

weitergeführt werden. Die Be-

pflanzung der Pflanzgefäße wird

einerseits mit Sommerblumen

(Hauptplatz, sonstige Bereiche)

als auch mit Stauden (Rechen-

feldsiedlung) vorgenommen. Da-

durch sollen im Laufe einiger

Vegetationsperioden die Erhal-

tungsarbeiten optimiert werden.

Gleichzeitig soll durch eine lang-

anhaltende, vielfältige Blüte, vor

allem der Staudenbepflanzun-

gen, eine optische und biologi-

sche Bereicherung der

hauptsächlich urban genutzten,

daher weitgehend versiegelten

Umgebungsflächen der Pflanz-

flächen erreicht werden.

Aufgrund der Erfahrungen aus

den letzten beiden Jahren wird

es bei einzelnen Pflanzen Anpas-

sung geben, in Summe gesehen

wird sich bei den Kosten aller-

dings keine wesentliche Verän-

derung ergeben. Die voraus-

sichtlichen Kosten liegen bei ca.

€ 28.500 inkl. MWST.

Der Stadtrat spricht sich für Aus-

pflanzungen im Rahmen der Ak-

tion „Blühendes Purkersdorf“

entsprechend den Ausführungen

aus und stellt dafür einen Ko-

stenrahmen in Höhe des vorge-

sehenen Budgetansatzes 2015

bereit. STR Wolkerstorfer wird

gemeinsam mit Frau DI  Dörflin-

ger beauftragt, die Leistungen im

Sinne der Anbotsergebnisse zu

vergeben.

Schülerprämierungen
Die Purkersdorfer SchülerInnen

werden, wie in den vergangenen

Jahren, auch heuer wieder durch

die Stadtgemeinde ausge-

zeichnet.

●  Prämiert werden alle Schulab-

gängerInnen der 4. Klassen

Volksschule und alle 10-jährigen

SchülerInnen des Sonderpäda-

gogischen Zentrums. 

Sie erhalten ein Buch der Serie

„Wissen mit Links“ im Wert von

€ 15,--. 

●  Für ein Zeugnis mit „sehr

gutem Erfolg“ erhalten die Pur-

kersdorfer SchulabgängerInnen

der 4. Klassen der Neuen Mittel-

schule, der AHS und der Poly-

technischen Schule als kleines

Anerkennungsgeschenk je nach

Verfügbarkeit das Buch von Dr.

Schlintner „Kleine Ortsge-

schichte Purkersdorf, Teil II“,

den Bildband „Purkersdorf, the

beautiful town in the Vienna

Woods“ oder von OSR Friedrich

Winna „850 Jahre Purkersdorf

1130 – 1980“.  Den SchülerInnen

wird dies  beim Schulab-

schlussfest überreicht.  

●   Die Purkersdorfer Maturan-

tenInnen der 8. Klasse der AHS

erhalten ebenfalls eines der oben

angeführten Bücher als Ge-

schenk der Stadtgemeinde Pur-

kersdorf.

Der Stadtrat genehmigt die

Durchführung der Schülerprä-

mierung, wie im Sachverhalt

dargestellt, und stellt die im

Budget dafür € 2.000,00 zur

Verfügung. 

Mittagessen im Schülerhort
Die Stadtgemeinde schreibt die

ab September 2015 vakante Lie-

ferung des Hortessens neu aus

und beauftragt die Kanzlei Dul-

linger, die bereits die Ausschrei-

bung 2013 für die Stadtgemeinde

begleitet hat, mit der Ausfüh-

rung der Ausschreibung. Der

Stadtrat genehmigt dafür das

von Frau STR Kaukal mit der

Kanzlei Dullinger besprochene

Pauschalhonorar in Höhe von €

9.000,-- exkl. MWST. 

Für etwaige sich im Lauf des

Verfahrens ergebende Aufwände

werden vorsorglich zusätzlich €

1.000 exkl. MWST bewilligt.

BIKEline
Kinder aus Gablitz und Purkers-

dorf haben sich bereits letztes

Jahr an der Initiative BIKEline

beteiligt. Dazu wurden Sammel-

punkte für die Kinder eingerich-

tet und in der Schule (AHS) ein

Computer installiert, über den

der Helmchip abgelesen wurde.

(Die NMS beteiligte sich auf Ver-

weis auf die unsichere Verkehrs-

situation für junge verkehrs-

teilnehmer*innen nicht an der

Aktion – mit dem Lückenschluss

im Zentrum sollte das dann

künftig auch für diese Schule

möglich sein.)

Die AHS will das Projekt 2015

fortsetzen. Die Kosten belaufen

sich auf 580,00 für Preise, Wer-

beplakate, etc und 250,00 für 50

Helmchips und sollen von den

Gemeinden Gablitz und Purkers-

dorf jeweils zur Hälfte übernom-

men werden. 

Der Stadtrat genehmigt eine

Unterstützung für die Weiter-

führung des Projektes BIKEline

durch Übernahme der ½ der

voraussichtlich anfallenden Ko-

sten, das sind € 415,00. 

Flurreinigung 2015
Die Flurreinigungsaktion findet

heuer zwischen 23.03.-

13.04.2015 statt. 

Eingeladen sind die Schulen und

die Vereine. Die Abschlussveran-

staltung für die Vereine („Wür-

stelessen am Sportplatz“) ist für

Sa, 30.05.2015, ab 11.00 Uhr

vorgesehen. Das „Danke schön“

in den Schulen ist für Do, 28.05.

oder Fr, 29.05.2015 geplant.

Dafür stellte bisher Hr. Leopold

Zöchinger Müsliriegel zu Verfü-

gung. Die Kosten für die Stadt-

gemeinde beliefen sich in den

vergangenen Jahren auf insge-
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samt € 1000,00.

Ich hoffe, Sie mit diesen Infor-

mationen auf dem Laufenden zu

halten.

In den nächsten Tagen werden

Sie den Purkersdorfer Kultur-

und Open-Air-Sommer Folder

erhalten. Wir haben auch heuer

wieder ein interessantes und

spannendes Programm für Sie

entwickelt.

In diesem Sinne verbleibe ich 

herzlichest Ihr

Bürgermeister

Mag. Karl Schlögl
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Jetzt ist es so weit: diesen Sonn-

tag nahm das neue Notarztein-

satzfahrzeug (NEF) für

Purkersdorf nach mehr als einem

Jahr Vorbereitungszeit den Be-

trieb auf. Damit wurde das bishe-

rige Notarztwagen-System nach

19 Jahren abgelöst. Wie schon der

Notarztwagen wird auch das NEF

gemeinsam von Rotem Kreuz und

Samariterbund betreut.

Bei der Präsentation am Sonntag

Vormittag erinnert Rotkreuz-Be-

zirksstellenleiter Dr. Serge Wein-

mann an die Anfänge des

Notarztstützpunktes. „Mit dem

Beginn des Notarztsystems hat

sich die Qualität der notfallmedi-

zinischen Versorgung im Bezirk

erheblich verbessert. Heute, 19

Jahre später, läuten wir mit dem

NEF eine neue Ära ein.“

Dr. Herwig Feik von der Univer-

sitätsklinik Tulln war von Anfang

an in die notärztliche Versorgung

der Region eingebunden. Er sieht

der Umstellung auf das NEF-Sy-

stem positiv entgegen: „Die Um-

stellung von Notarztwagen auf

NEF ist keine wirkliche, da

weiterhin dieselben Personen mit

derselben Ausstattung zu-

sammenarbeiten.“

Samariterbund-Obfrau Brigitte

Samwald blickt auf die Zu-

sammenarbeit zwischen Rotem

Kreuz und Samariterbund zu-

rück. „1996 gab es noch Stimmen,

die meinten: ‚Das wird nie klap-

pen!‘ – Doch man sieht: die Zu-

sammenarbeit klappt bis heute

hervorragend.“ Im Vorfeld des

NEF-Starts haben Rotes Kreuz

und Samariterbund

außerdem gemein-

same Schulungen

durchgeführt, wo-

durch sich die Mit-

arbeiter beider

Organisationen

auch persönlich

besser kennenler-

nen konnten. „Ich

freue mich auf eine

weitere tolle Zusammenarbeit!“,

sagt Samwald abschließend.

Gegen 11:34 Uhr wurde der Not-

arztwagen schließlich außer Dienst

gestellt und das NEF von den bei-

den leitenden Notfallsanitätern

Martin Sitter (ASB) und Christoph

Stieber (RK) angemeldet.

g

NEF Purkersdorf startet Betrieb
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Ein effektives Workout in nur 20 Minuten!
EMS - ein Ganzkörpertraining welches mit kleinen 
elektrischen Impulsen unterstützt wird und mit einem 
20 Minuten gelenkschonenden Workout pro Woche zum 
Erfolg führt.

Das erklärt weshalb EMS Training bei Frau und Mann, ob sportlich
oder unsportlich und in jedem Alter so beliebt ist.

EMS-Training jetzt auch in Purkersdorf

FIT und GESTRAFFT 
in den Frühling!

SHORT-SPORT 
Hauptplatz 5, 3002 Purkersdorf 

Tel.: 0676/9036689 | www.short-sport.at
studio@short-sport.at

Organisiert wird diese – im

Raum Purkersdorf größte -

Sportveranstaltung von einer

motivierten und schlagkräftigen

Crew, die sich aus den Vereinen

Sportunion, Fußballclub und

den Sportfreunden Purkersdorf

zusammensetzt. Neben den

Hauptbewerben (Fußball- und

Volleyballturnier) wird auch den

Familien und vor allem den Kids

ein umfangreiches Programm

geboten: Figurentheater Eva

Hesse, verschiedene Sport- uns

Spielestationen, Challenge Disc,

Slackboard und eine Hüpfburg. 

Darüber hinaus runden die Ver-

eine Tennis Club und der Union

Karate Sportverein „Ku Shin

Kai“ Purkersdorf mit einer eige-

nen Station (Street Tennis) bzw.

Vorführung das attraktive Rah-

menprogramm für die Kinder

ab. Der Radprofi „RLS“ wird für

alle Fahrradbegeistern wieder

einen kniffligen Parcours errich-

ten. 

Den Abschluss dieses Events bil-

den wieder aber die Sonnwend-

feier und das fulminante

Feuerwerk der Firma „Pinto“.

Dank dem offiziellen Veranstal-

ter, der Stadtgemeinde Purkers-

dorf, rund um Bgm. Mag. Karl

Schlögl, StR Albrecht Oppitz und

StR Harald Wolkerstorfer, und

dem Sportfest-Organisations-

team wird es uns auch heuer

wieder gelingen, den Tag gebüh-

rend ausklingen zu lassen. Aber

was wäre eine Sonnwendfeier

ohne eine traditionelle, musika-

lische Begleitung, den brand-

schutztechnischen Rahmen und

eine Hilfsorganisation, die die

Gesundheit der BesucherInnen

und SportlerInnen im Auge be-

hält? Dafür werden der Arbeiter-

Samariter-Bund, die Freiwillige

Feuerwehr, sowie die Stadtka-

pelle Purkersdorf in bewährter

Qualität Sorge tragen. Wer da-

nach noch weiterfeiern möchte

ist herzlich ins Festzelt eingela-

den, in dem "DJ4You" für die

entsprechende Stimmung sor-

gen wird. 

Die Organisations-Crew und die

Stadtgemeinde Purkersdorf

freuen sich daher schon heute

auf zahlreiche SportlerInnen

und Gäste, hoffen auf eine aus-

gezeichnete Wetterlage und ver-

bringen die Zeit bis zum

20.06.2015 mit den intensiven

Vorbereitungsarbeiten, damit

auch heuer wieder für jede und

für jeden etwas dabei sein wird! 

Weitere Infos, ein Portal zur An-

meldung für die Hauptbewerbe

und der genaue Programmauf-

lauf werden dem- nächst auf der

Homepage der Sportfreunde

veröffentlicht: 

www.

sportfreundepurkersdorf.at

Bereits zum 5. Mal findet
heuer – am 20. Juni 2015 –
das Sportfest mit anschließen-
der Sonnwendfeier statt!

Im SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf konnte

wieder einmal ein besonderer Jahreswunsch erfüllt werden: Gemein-

sam mit dem SeneCura-Team reiste Dr. Michaela Reingrabner, Be-

wohnerin der Wachkomastation, in ihren Heimatort Zirndorf und

verbrachte dort mit Familie und Freunden einen wundervollen Tag.

Zusammen schwelgten sie in Erinnerungen und erlebten Stunden

voll Freude und Glückseligkeit. Mit der Erfüllung dieses Jahreswun-

sches wurde allen ein einzigartiger Tag beschert, an den sie sich noch

lange erinnern werden. 

Gemeinsame Zeit mit Familie und Freunden

Bei Kaffee und Kuchen wurde noch geplaudert während Michaela

Reingrabner gespannt den Gesprächen zuhörte. „Mit der Aktion Jah-

reswunsch möchten wir unseren Bewohnerinnen und Bewohnern

ihre Herzenswünsche erfüllen, egal ob es ein Ausflug in die Heimat,

ein Zoobesuch oder ein Treffen mit alten Freunden ist. Solche Mo-

mente bestätigen uns in unserer täglichen Arbeit“, freute sich Chri-

stine Wondrak-Dreitler, Leiterin des SeneCura Sozialzentrums

Purkersdorf, über den erfüllten Jahreswunsch.

g Muskeln aufbauen

g Rücken stärken

g Bindegewebe straffen

g Verspannungen lösen

....sich einfach fit 

fühlen!



Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKG, Laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, Labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848

www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tierarzt mag. Katharina migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

termine 2015:

7. mai, 11. Juni - jeweils 18.00 Uhr

Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1 | EINTRITT FREI
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BURGER-CONSULTING 

Das Internet hat die Welt verändert, die Welt wird das Internet verändern  

Wolfgang Burger 

Elektronische Datenverarbeitung 

EDV-BERATUNG | SOFTWARE | HARDWARE |  SUPPORT |  NETZWERK 

TRAINING | INSTALLATION | HAUSTECHNIK 

Hauptstraße 61b / Haus 2  

A-3001 Mauerbach 

TEL: +4369910026955 

EMAIL: Wolfgang@burger.or.at 

HP: www.burger.or.at  

WoLfgAng Burger
elektronische datenverarbeitung

EDV-BERATUNG | SOFTWARE | HARDWARE | SUPPORT

NETZWERK | TRAINING | INSTALLATION | HAUSTECHNIK

hauptstraße 61b / haus 2, A-3001 Mauerbach
tel: +4369910026955

eMAil: Wolfgang@burger.or.at     hP: www.burger.or.at 

Burger-coNsultiNg
das internet hat die Welt verändert, 
die Welt wird das internet verändern…

Das traditionsreiche 
Gebäude der "Alten Post"
am Purkersdorfer Haupt-
platz ist neuer Standort
der Rechtsanwalts-Kanzlei
von Nina Ollinger.
„Ich freue mich, in diesem ehr-

würdigen Gebäude meinen

Kanzlei-Standort eröffnen zu

können und bin überzeugt, so

der Bevölkerung der Region

noch besser meine Dienstlei-

stungen anbieten zu können“,

sagte Nina Ollinger im Rahmen

der Eröffnungsfeier. Bürgermei-

ster Karl Schlögl betonte in sei-

ner Festrede ebenfalls die

historische Bedeutung des Ge-

bäudes und die Möglichkeiten

am neuen Standort. „Aus meiner

Sicht ist dies ein logischer Schritt

für die Kanzlei von Nina Ollin-

ger. 

Direkt im Zentrum von Purkers-

dorf, gleich neben dem Bezirks-

gericht, ist die Anwaltskanzlei

ein weiterer guter Beitrag für  die

lokale Infrastruktur.“ Gemein-

sam mit ihrem Team berät Nina

Ollinger zu den Themen Zivil-

recht, Gesellschaftsrecht, Fran-

chiserecht, Scheidungen,

Baurecht, Arbeitsrecht und Pfer-

dekaufrecht. Das Angebot reicht

von Prozessführung und Ver-

tragsgestaltung über Schulungen

bis hin zur Übernahme des Fir-

men-Mahnwesens.

Neueröffnung: Anwaltskanzlei Dr. Ollinger 

v.l.n.r. Bürgermeister Karl Schlögl, WK-Leiterin Isabella Petrovic-Samstag,
Rechtsanwältin Nina Ollinger, 
WB-WU Obmann Wolfgang Ecker, 
Bürgermeisterin Claudia Bock, 
Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner
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Bestnoten für Gratis-Magazin

der NÖ Gebietskrankenkasse:

Umfrage bestätigt große Leser-

zufriedenheit und hohe Fach-

kompetenz 

FORUM GESUNDHEIT, das ko-

stenlose Gesundheitsmagazin

der NÖ Gebietskrankenkasse,

ändert nach der Auswertung der

im Herbst 2014 durchgeführten

Leserbefragung sein Erschei-

nungsbild. Der Zeitungsrelaunch

bringt mit der aktuellen März-

Nummer nicht nur ein neues

Layout sondern auch eine neue

Rubrikeneinteilung. Eines än-

dert sich aber nicht: Das Maga-

zin bietet fünfmal im Jahr

interessante, populär aufberei-

tete und top-recherchierte Ge-

schichten rund um die Themen

Medizin, Gesundheit, Umwelt

und Soziales – und informiert

über die Leistungen und Ge-

sundheitsförderungsprogramme

der NÖGKK. Das Magazin kann

jederzeit unter der Telefonnum-

mer 050899/5121 oder per E-

Mail unter  

forum.gesundheit@noegkk.at

bestellt werden.

Top-Kompetenz in Sachen
Gesundheit
Der umfangreiche Themenmix

von FORUM GESUNDHEIT

wird in ganz Niederösterreich

geschätzt. In der vom Meinungs-

forschungsinstitut IMAS Inter-

national durchgeführten

Oktober-Umfrage vergaben die

Leserinnen und Leser dem Ma-

gazin Traumnoten. Die treue Le-

serschaft verteilt sich über alle

soziodemographischen Gruppen

und ist äußerst zufrieden mit

dem Magazin der NÖGKK. 62

Prozent vergaben auf der Schul-

notenskala ein „Sehr gut“, 31

Prozent ein „Gut“. Die Geschich-

ten sind leicht verständlich ge-

schrieben und werden stets von

Fachleuten betreut. Top-Werte

lieferte die Untersuchung bei der

Kompetenz in Hinblick auf Ge-

sundheitsthemen: Hier stellt die

Leserschaft FORUM GESUND-

HEIT sogar auf eine Stufe mit

Ärztinnen und Ärzten. Für viele

Leserinnen und Leser ist

FORUM GESUNDHEIT sogar

die Hauptquelle für Informatio-

nen rund um Medizin und Ge-

sundheit. 

„Bei der Neugestaltung von

FORUM GESUNDHEIT wurde

neben einem moderneren Er-

scheinungsbild vor allem auf

eine gute Lesbarkeit geachtet.

Das Magazin ist übersichtlicher

geworden, wird aber weiterhin

ein erstklassiges Potpourri an

interessanten und gut recher-

chierten Geschichten anbieten. 

FORUM GESUNDHEIT hat sich

in den vergangenen Jahren zu

einer reichweitenstarken und be-

liebten Zeitschrift entwickelt.

Die Auflage von 110.500 Exem-

plaren wird zum großen Teil per

Post an Abonnentinnen und

Abonnenten in Niederösterreich

vertrieben. 

Sichern Sie sich Ihr Gratis-Abo

unter der Telefonnummer

050899/5121 oder via E-Mail

unter

forum.gesundheit@noegkk.at.

Das Abonnement oder das ko-

stenlose aktuelle Heft erhalten

Sie außerdem in einem der 24

NÖGKK-Service-Center in ganz

Niederösterreich. 

Die NÖ Gebietskrankenkasse im

Internet: www.noegkk.at

g

NÖGKK-Gesundheitsmagazin in neuem Gewand: 

Alles neu bei FORUM GESUNDHEIT

FORUM
Gesundheit

Stille Wasser
Introvertierte auf
der Überholspur

Diabetes Typ 1
Ein Leben mit dem
Insulin-Problem

1/2015

Das Gesundheitsmagazin der Niederösterreichischen Gebietskrankenkasse

Sport ist
Leben
Der Krankheit
davonlaufen

Geburtstagsfeier im
SeneCura Sozial-
zentrum Purkersdorf
Maria Schwarz, Bewohnerin des

SeneCura Sozialzentrums Pur-

kersdorf, feierte kürzlich ihren

stolzen 90. Geburtstag. Die rü-

stige Jubilarin ließ es sich nicht

nehmen, selbst tatkräftig und

voller Freude bei der Planung

der Feier mitzuwirken. Zum Ge-

burtstag nahm sie zahlreiche

Glückwünsche entgegen – so

auch vom Bürgermeister Karl

Schlögl, ihrem Ziehsohn und

einer langjährigen Bekannten

aus ihrer Heimat. Ein besonde-

rer Tag, der Maria Schwarz lange

in Erinnerung bleiben wird.

Aus Vorfreude auf diesen beson-

deren Tag, der gleichzeitig ihr

Namenstag ist, war es Maria

Schwarz ein Anliegen, selbst die

Blumen für die Marienstatue in

der Kapelle des Sozialzentrums

zu besorgen. „Ich habe mich

schon Wochen vorher auf diesen

Tag gefreut und wollte unbe-

dingt wie früher meine Geburts-
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tagsfeier mitgestalten. Es macht

mich froh, dass so viele liebe

Menschen an mich gedacht und

mir gratuliert haben, das hat den

Tag noch schöner gemacht“, freut

sich Maria Schwarz. Für die Be-

wohnerin war es außerdem eine

ganz besondere Freude, dass zwei

Ehrengäste ihrer Einladung folg-

ten: Ihr Ziehsohn Dieter Sonn-

leithner sowie Elisabeth

Fachataler, eine Bekannte aus

ihrer Heimat. Gemeinsam feier-

ten alle bei einem köstlichen Mit-

tagessen und ließen den Tag bei

Kaffee und Kuchen ausklingen.
 Geburtstagsfest der 
Generationen
Auch die Kinder des hauseige-

nen Kindergartens beehrten die

Jubilarin mit einem Besuch. Sie

sangen zu ihren Ehren ein Ge-

burtstagsständchen und brach-

ten kleine selbstgebastelte

Geschenke mit. „Es ist bereits

eine besonders nette Tradition,

dass die Kindergartenkinder mit

unseren Bewohnern und Bewoh-

nerinnen mitfeiern“, so Christine

Wondrak-Dreitler, Leiterin des

SeneCura Sozialzentrums Pur-

kersdorf. „Gemeinsames Feiern,

gerade zum Geburtstag, gehört

bei uns einfach dazu, denn es

bringt Schwung in den Pflegeall-

tag und wirkt sich positiv auf die

Lebensqualität unserer Seniorin-

nen und Senioren aus.“ Doch mit

dem großen Geburtstagsfest war

es noch nicht getan, schließlich

wird man nicht alle Tage 90

Jahre alt. So wurde Maria

Schwarz noch am Tag nach

ihrem Ehrentag von ihrer guten

Bekannten Waltraud Hoyer zu

einem Geburtstagsessen ausge-

führt. 

Dieser Geburtstag und die damit

verbundenen schönen Momente

werden Maria Schwarz noch sehr

lange in Erinnerung bleiben.

g

Nach zehn Jahren Erfolgs-
geschichte wird neue Gene-
ration der Krankenver-
sicherungskarte verschickt.
Vor zehn Jahren trat die kleine

grüne Karte an, um den Kran-

kenschein zu ersetzen. Mittler-

weile hat sich die e-card als

universeller Schlüssel zum öster-

reichischen Gesundheitssystem

etabliert. Rund 515 000 Versi-

cherte der NÖ Gebietskranken-

kasse erhalten in den

kommenden Monaten per Post

eine neue Karte zugeschickt. Der

Grund: Die auf der Rückseite der

e-card abgedruckte Europäische

Krankenversicherungskarte

(EKVK) ist aus rechtlichen

Gründen mit einem Ablaufda-

tum versehen. Die EKVK sichert

den Zugang zu Leistungen der

Krankenversicherung in allen

EU- und EWR-Staaten sowie

weiteren Vertragsländern. Um

den Austausch der Karte braucht

man sich nicht zu kümmern, alle

betroffenen Versicherten erhal-

ten ihre neue e-card spätestens

zwei Wochen vor Ablauf der

EKVK automatisch zugeschickt.

Adressänderungen sollten aber

der NÖGKK gemeldet werden.

Die neue e-card wird aus innova-

515.000 Versicherte erhalten
heuer eine neue e-card

tiven Materialen hergestellt, ist

ein wenig leichter, aber be-

sonders robust. Sie ist sofort

gültig. Die alte Karte kann ver-

nichtet werden. 

Datensicherheit gewähr-
leistet: 
Auf der e-card selbst sind

keine medizinischen Daten

gespeichert. Sie ist nur der

Zugangsschlüssel für das Ge-

sundheitssystem. Beim Stek-

ken erhalten Arztpraxen oder

Spitäler die Information, bei

welchem Krankenversiche-

rungsträger man aktuell ver-

sichert ist oder ob zum

Beispiel eine Rezeptgebühren-

befreiung besteht. Bisher wur-

den mit der Karte österreichweit

mehr als eine Milliarde Patien-

tenkontakte abge- wickelt. 

Die Europäische Krankenversi-

cherungskarte EKVK (Rückseite

der e-card) ist in EU- und EWR-

Staaten sowie der Schweiz, in

Mazedonien und Serbien gültig.

In Serbien ist zu beachten, dass

man dort die EKVK dem für den

Aufenthaltsort in Betracht kom-

menden Sozialversicherungsträ-

ger vorlegen und gegen eine

gültige Anspruchsbescheinigung

umtauschen muss. In allen an-

deren Ländern kann die EKVK

bei allen Vertragsärztinnen bzw.

Vertragsärzten sowie öffent-

lichen Spitälern verwendet wer-

den. Der ausländische Kran-

kenversicherungsträger rechnet

direkt mit der NÖGKK ab. 

Pensionistinnen und Pensioni-

sten erhalten im Regelfall alle

zehn Jahre eine neue Karte aus-

gestellt, andere Versicherte alle

fünf Jahre. Die EKVK für Kinder

ist bis zum vollendeten 14. Le-

bensjahr gültig, mindestens je-

doch für fünf Jahre.                  g

Noch mehr Infos:
www.noegkk.at 

Service-Hotline: 

050899-6100

v.l.n.r. SC-Leiterin Silvia Dolezal
(NÖGKK), Bürgermeister 
Mag. Stefan Schmuckenschlager 
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Die Stadtgemeinde Purkersdorf

hat sich im Jahr  2008 an die

Impfaktion des Landes NÖ

gegen Gebärmutterhalskrebs, in

den NÖ Landeskliniken,  ange-

schlossen.

Seitens des Landes NÖ gibt
es folgende Neuerungen:
Das Land NÖ ermöglicht in Ko-

operation mit dem Bundesmini-

sterium für Gesundheit im

Rahmen des Kinderimpfpro-

gramms kostenlose HPV Imp-

fungen ab dem 9. bis zum 12.

Geburtstag. Das sind 2 Teilimp-

fungen welche an den Bezirks-

verwaltungsbehörden und

Gesundheitsämtern in NÖ

durchgeführt werden.

Für Mädchen und Jungen im

Alter von 9 – 12 Jahren ist es

auch möglich, sich beim nieder-

gelassenen Arzt impfen zu lassen.

Der Arzt stellt das Rezept aus und

der Impfstoff wird von der Apo-

theke bezogen. Ein Impfhonorar

ist nicht zu bezahlen.

Seit dem Schuljahr 2014/15 gibt

es Gratisimpfungen für Kinder in

der 4. Schulstufe. Die Impfungen

des nationalen Impfkonzepts an

den Schulen werden so organi-

siert, dass die beiden Teilimpfun-

gen im gleichen Schuljahr (gleiche

Klasse) verabreicht werden.

Ab dem 12. bis 15. Geburtstag

werden nur mehr 2 Teilimpfun-

gen im Abstand von 6  Monaten

verabreicht. Bei Personen, die

noch im Abstand von 2 Monaten

geimpft wurden ist eine dritte

Teilimpfung notwendig. Diese

Impfung kann an den Bezirks-

verwaltungsbehörden und den

Gesundheitsämtern in NÖ zum

vergünstigten Selbstkostenpreis

von 50,-- € pro Teilimpfung in

Anspruch genommen werden.

Weiterhin bietet das Land NÖ

wie gehabt für Frauen und Män-

ner vom vollendeten 15. bis zum

vollendeten 26. Lebensjahr die 3

Teilimpfungen an den NÖ Lan-

deskliniken zum vergünstigten

Selbstkostenpreis von 90,-- €

pro Teilimpfung an.

Die Stadtgemeinde Purkersdorf

beabsichtigt, sich an der Impfak-

tion des Landes in der Form an-

zuschließen, als der im Rahmen

dieser Aktion durch die Frauen /

Männer selbst zu tragende Ko-

stenanteil, derzeit von € 100,--  (2

Teilimpfungen zu je € 50,--) bzw.

150,-- € (3 Teilimpfungen zu je €

50,--) vom 12. Bis 15. Geburtstag

und wie gehabt von derzeit €

270,-- ab dem vollendeten 15. bis

zum vollendeten 26. Lebensjahr,

zur Hälfte von der Stadtgemeinde

übernommen wird.

Die maximale Förderung pro

Person wird mit 135,-- € be-

grenzt.

Die Stadtgemeinde  bezuschusst

die Teilnehmerinnen an dieser

Aktion mit der Hälfte der selbst

zu tragenden Kosten, maximal €

135,-- pro Person, für einen vol-

len Impfzyklus. 

Die Bezuschussung der Imp-

fungen gegen Gebärmutter-

halskrebs durch die Stadt-

gemeinde Purkersdorf unter-

liegt folgender Regelung:

.  Teilnahme an der Impfak-

tion des Landes NÖ und somit

Förderung des Landes NÖ.   

.  Nachweis des Hauptwohn-

sitzes der Geimpften in Pur-

kersdorf während des gesamten   

Impfzyklus.

.  Vorlage einer Bestätigung

über die Bezahlung der Impfko-

sten und Nachweis der erfolg-

ten Vollimpfung. 

.  Die Auszahlung des Zu-

schusses erfolgt auf ein bekannt

zu gebendes Konto der Antrag-

steller bzw. des Erziehungsbe-

rechtigten.

Das Rostek Reiseunternehmen rüstete vor kurzem die
Busflotte durch einen neuen Reisebus auf - das Foto zeigt
die feierliche Übergabe.                   Foto NÖN

Stadtgemeinde Purkersdorf unterstützt weiter-
hin Impfaktion gegen Gebärmutterhalskrebs

Schwangerenberatung 2015
Information für werdende Mütter

Ort: Eltern-Kind-Zentrum, Herrengasse 6/1/2, 3002 Purkersdorf

Termin: 11. Juni 2015, 16.30 Uhr

• Informationen rund um die Geburt eines Kindes wie Wochen-
geld, Kinderbetreuungsgeld, Beihilfe zum pauschalen Kinder-
betreuungsgeld, Heilbehelfe……

• Information über Ämterwege nach der Geburt
eines Kindes (Standesamt, Meldeamt, Finanzamt)

• Beantwortung von allgemeinen Fragen
Anmeldung erbeten unter: 050 899-2354

Das Unternehmen firmiert seit

2014 in Purkersdorf. Das Team

ist 7 Tage die Woche im Einsatz.

Die Firmeninhaberin, Meisterin

für Handwerk, Denkmal, Fassa-

den- und Gebäudereinigung

Alma Karic ist bei aktuellen Ar-

beiten ständig vor Ort. Für be-

sondere Anforderungen ist eine

24h Hotline eingerichtet. Das

Unternehmen arbeitet schnell,

zuverlässig, kompetent und zu

fairen Preisen. 

Reinigung
Hausreinigung, Unterhaltsreini-

gung, Garagenreinigung, Graffiti

Entfernung, Auslagenreinigung

Bauendreinigung

Schneeräumung
Streuen, Schneebeseitigung

Splitbeseitigung

Gartenpflege
Grünflächenbetreuung

Laubentfernung u.v.m.

Neu in Purkersdorf

Clean Haus 

Tullnerbachstraße 93A
3011 Purkersdorf

Tel.: 0660 567 7605 oder 
0660 440 34 70

office@cleanhaus.at
www.cleanhaus.at
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Die Stadtgemeinde Purkersdorf

und die Marktgemeinden Gablitz

und Mauerbach haben gemein-

sam in den Jahren 2013 - 2015

intensiv für das Klima und die

Umwelt gearbeitet.

Mit der Unterstützung des Re-

gionsmanagement der KEM

Wienerwald sind viele tolle Pro-

jekte und Aktionen in den ver-

gangenen 2 Jahren entstanden.

Hier die „Highlights“ der Re-

gion:

Radl-Auftakt: Auf die
Radln, fertig. LOS!
Zum Beginn der Radsaison im

Frühling veranstalteten die Ge-

meinden jährlich eine Rundfahrt

durch die Region. Labestationen

und eine Preisverlosung erfreu-

ten die TeilnehmerInnen. 

Bike Line – AHS Purkersdorf
Schülerinnen und Schüler der

AHS Purkersdorf fahren im

Monat Mai entlang von ausge-

wiesenen Haltestellen gemein-

sam mit dem Fahrrad zur

Schule. Zur Belohnung warten

am Ende des Schuljahres Pokale

und Preise für fleißige Stramp-

lerInnen. 

RADLGrundnetz
Die Wienerwaldgemeinden

möchten ein Grundnetz für Rad-

wege in ihrer Region erbauen.

Ziel ist es mit dem Fahrrad von

einem Ortszentrum zum ande-

ren zu gelangen. Dafür wurde

der Bestand an Radwegen in der

Region durch das Kuratorium

für Verkehrssicherheit geprüft

und mit neuen Streckenführun-

gen bzw. Verbesserungen er-

gänzt. Nun werden Stück für

Stück Lücken geschlossen.

Energie Wettsparen in der
KEM Wienerwald
Beim Energie-Spar-Wettbewerb

in der Region konnten neben

dem Stromsparen auch Bonus-

punkte für Maßnahmen im Um-

weltschutz gesammelt werden.

Die fleißigsten Stromsparer-

Innen gewannen den Wert ihrer

Stromrechnung zurück und

konnten obendrauf noch bei der

Preisverlosung gewinnen. Die

teilnehmenden Haushalte hatten

Spaß am Energiesparen und

waren dankbar für die hilfrei-

chen Tipps und Tricks.

Photovoltaik-Anlage und
Sanierung – 
Rathaus Purkersdorf
Das Purkersdorfer Rathaus

wurde vorbildlich saniert. Durch

Fenstertausch, Dämmung der

Gebäudehülle / des Dachge-

schosses und der Kellerdecke

bleibt die Kälte jetzt draußen.

Zusätzlich wurde eine Photovol-

taik-Anlage zu gemeindeeigenen

Stromproduktion auf das Dach

des Rathauses montiert. 

Die 12 kWp große Anlage produ-

ziert nun Strom aus der Sonne

für Purkersdorf. 

Figurentheater mit 
Umweltschutz in den
Volksschulen Purkersdorf,
Gablitz und Mauerbach
Eva Hesse zeigte mit ihrem Fi-

gurentheater der jungen Genera-

tion durch die Theaterstücke

„Dr.Fisch – der Doktorfisch“ und

„Der Lieblingsbaum“ wie unan-

genehm und gefährlich ver-

schmutzte Umwelt für Mensch

und Tier ist. Die Volksschüler-

Innen lernten wie wichtig es ist,

auf seine Umwelt aufzupassen

und in Not geratenen Tieren zu

helfen. 

Tag der Sonne, Umwelt-
messe, E-Mobilität
Im Frühling und im Herbst wur-

den besondere Tage im Klima-

schutz zelebriert. Während im

Mai der Tag der Sonne gefeiert

wurde, konnten im Rahmen der

Mobilitätswoche im Herbst tolle

Testfahrten mit E-Autos und E-

Bikes bei der Veranstaltung zur

E-Mobilität absolviert werden.

Gekrönt wurde die Veranstal-

tungssaison durch die Umwelt-

messe in Purkersdorf.

AusstellerInnen zeigten die neu-

esten Technologien im Energie-

bereich als auch interessante

Neuheiten von Fairtrade- oder

Naturprodukten. 

Die Klima- und Energiemodell-

region Wienerwald wird vorerst

nicht weitergeführt, doch einige

Initiativen werden auch in Zu-

kunft von den Gemeinden weiter

vorangetrieben.
g 

BEST of 2 Jahre Klima- und 
Energie-Modellregion Wienerwald

Radl-Auftakt am Hauptplatz Purkersdorf. Foto: KEM Wienerwald

Photovoltaikanlage am Rathaus Purkersdorf. Foto: WIPUR Werner Prochaska

Tag der Sonne. Foto: KEM Wienerwald, Christiane Maringer
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Theater Purkersdorf –
heuer im Steinbruch
Dambach 
Ein Sommernachtstraum 
William Shakespeare
Regie: Manfred Cambruzzi

Zwei unglücklich verliebte Paare, Titania und

Oberon, der Kobold Puck, eine Truppe von

Laienschauspielern und ein Esel. Das ist die

Mischkulanz in der die handelnden Figuren

gehörig durcheinander gerüttelt werden bis

schließlich wieder Ordnung in die brummen-

den Schädel und wüsten Erinnerungen

kommt.

Die Hexe Babajaga 
Jewgeni Schwarz
Regie: Regina Sykora

Ein Märchen für die ganze Familie – vom

Wunsch erwachsen zu werden, ein Held voller

Mut und Kraft zu sein, Schwierigkeiten zu mei-

stern, die Hexe Babajaga zu besiegen und letzt-

endlich in der Macht der Liebe Geborgenheit

zu finden. Mit viel Witz, aufregenden Abenteu-

ern und einem tanzenden Hühnerhaus.

Seite 13 gMai | AMTSBLATT
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Die Umweltstadträtin der Stadt Wien, Mag.a Ulli Sima und
Niederösterreichs Umweltlandesrat Dr. Stephan Pernkopf
bestellten DI Andrea Moser, Jahrgang 1971, zur neuen 
Direktorin des Biosphärenpark Wienerwald. 

Mit 8. April 2015 hat DI Andrea Moser die Leitung des Biosphärenpark

Wienerwald übernommen. Moser, Jahrgang 1971, studierte Land-

schaftsplanung an der Universität für Bodenkultur Wien und hat sich

bereits intensiv mit  den  Themen  Naturschutz  und  nachhaltige  Ent-

wicklung beschäftigt. Zuletzt war sie als Leiterin der Stabstelle für Wir-

kungscontrolling, Kommunikation und Information in der Sektion

Forst im BMLFUW tätig. Sie koordinierte unter anderem die Kampagne

zum Internationalen Jahr des Waldes 2011 und war Projektleiterin für

den Bereich Stadtökologie sowie nationaler und internationaler For-

schungsprojekte. 

Andrea Moser will mit ihrer Erfahrung diese

bemerkenswerte Region weiterentwickeln und

noch stärker in den Blickpunkt der Öffentlich-

keit rücken.

"Die Leistungen des Biosphärenparks, seine

Schönheit, Vielfalt und landschaftliche Be-

sonderheit sollen nicht nur heuer - anlässlich

des 10-jährigen Bestehens - stärker sichtbar

gemacht werden", so die neue Leiterin des

Biosphärenpark Wienerwald. "Diese bedeu-

tende Lebensregion soll durch gezielte Pro-

jekte und Kooperationen weiter entwickelt

und das Bewusstsein der Menschen vor allem

durch breitere Einbindung gestärkt werden.

Gemeinsam mit den Biosphärenpark Manage-

ment Team, unseren Partnerinnen und Part-

nern, Gemeinden und Bezirken wollen wir die

Chancen nutzen und uns den zukünftigen

Herausforderungen stellen."

g

DI Andrea Moser - neue Direktorin
des Biosphärenparks Wienerwald
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Das BRG PURKERSDORF
konnte bei der Volleyball
Schülerligafinale den 
3. Platz unter 86 Schulen
belegen!
Mit großen Erwartungen gingen

die jungen Volleyballerinnen des

BRG Purkersdorf in das heurige

Sparkassen Schülerliga Landes-

finale! 650 Zuschauer sorgten

für eine tolle Stimmung beim

hochklassigen Semifinalspiel

gegen die SMS Böheimkirchen.

Lange Zeit sah die Heimmann-

schaft wie der sichere Sieger aus,

aber im entscheidenden Augen-

blick versagten die Nerven und

beide Sätze wurden knapp verlo-

ren.

Im Semifinalspiel Nummer zwei

traf die SMS St. Valentin Schu-

bertviertel auf die NMS Purg-

stall. Die beiden Mannschaften

trafen im Laufe der Saison be-

reits im Mostviertel aufeinander,

die NMS Purgstall konnte sich in

der Vorrunde klar durchsetzen.

Klar war auch der erste Satz im

Semifinale, 25 : 11 für Purgstall.

Im zweiten Satz kämpften die

Spielerinnen aus St. Valentin be-

herzt, hatten einen Satzball,

mussten sich aber auch hier den

kampfstarken Mädls aus Purg-

stall geschlagen geben.

Im Finale zwischen der SMS Bö-

heimkirchen und der NMS Purg-

stall wurden beide Mannschaf-

ten von den mitgereisten Fans

und ihren Schuldirektoren laut-

stark unterstützt. Sämtliche

Sätze waren heiß umkämpft und

die Satzergebnisse äußerst

knapp, das bessere Ende hatten

jeweils die sehr konzentriert

spielenden

Purgstallerin-

nen für sich.

Bei der vierten

Finalteil-

nahme konnte

sich die NMS

Purstall mit

ihrem Be-

treuer Franz

Hofmarcher

erstmals den

Sieg sichern und vertritt Nieder-

österreich bei der Bundesmei-

sterschaft der Sparkasse

Schülerliga Volleyball vom 25.

bis 29. April in Bleiburg/Kärn-

ten.

Auf den Außenfeldern wurde um

die Plätze fünf bis acht gekämpft.

In den anschließenden Platzie-

rungsspielen sicherte sich die

SMS Matzen mit einem 2:1

gegen die SMS Thaya den fünf-

ten Platz, siebenter wurde das

BRG Zwettl nach einem 2:0-Er-

folg gegen das BRG Baden/Bion-

dekgasse.

Die Siegerehrung wurde von

zahlreichen Ehrengästen, allen

voran die Direktorin des BRG

Purkersdorf Irene Ille, vorge-

nommen, die von der Sparkasse

Purkersdorf gesponserten Po-

kale wurden von Bürgermeister

Karl Schlögl übergeben. Ein be-

sonders süßes Geschenk der Ge-

meinde für alle teilnehmenden

Schulen, eine Torte, überreichte

Sportstadtrat Albrecht Oppitz.

Die Niederösterreichische Lan-

deshymne gespielt von der her-

vorragenden Live band beendete

ein großartiges Volleyballfest.

Endreihung NÖ:

1. NMS Purgstall

2. SMS Böheimkirchen

3. BRG Purkersdorf

3. SMS St. Valentin 

Schubertviertel

5. SMS Matzen

6. SMS Laa/Thaya

7. BRG Zwettl

8. BRG Baden Biondekgasse

Landesfinale 2015 im BG/BRG Purkersdorf



Ob fürs Pendeln, Erledigungen,
Ausflüge oder Radtouren – mit dem
nextbike kommen Sie flexibel an
Ihren Bestimmungsort! 
In Purkersdorf gibt es seit Sommer 2013
drei Radverleih-Standorte, wo die beque-
men 7-Gang Räder vollautomatisiert ausge-
borgt werden können. Die Ausleihen an den
Standorten Bahnhof Hütteldorf, Haltestelle
Zentrum und Sanatorium sind 2014 gegen-
über dem Vorjahr 2013 stark gestiegen. Die
Räder wurden 4 Mal so viel genutzt (Stei-
gerung um fast 300%) und für 2015 wird
ein weiterer Anstieg erwartet. 

Seit März 2015,  stehen die Leihräder wie-
der für die rasche und flexible Ausleihe be-
reit. Diese können nach einer einmaligen
Registrierung per Hotline, SMS oder App
ausgeliehen werden und an einem beliebi-
gen nextbike Standort zurückgegeben wer-
den. Der Verleihtarif beträgt € 1/ ½ Stunde
und € 10/ 24h. 

So funktioniert’s
1. Registrierung

• Für die Benutzung der nextbikes ist eine
einmalige Registrierung erforderlich:
per Handy Hotline wählen 02742 22 9901,
per App oder online unter
www.nextbike.at

nextbike – Räder, die bewegen! 
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2. nextbike ausborgen 

• Hotline 02742 22 99 01 anrufen, SMS 
senden oder App aufrufen

• Nummer des gewünschten Rades 
eingeben

• Sie erhalten einen Zahlencode
• Mit diesem Code das Schloss öffnen und 

losradln

3. nextbike zurückgeben

• Rad an beliebigem nextbike 
Standort zurückbringen

• Rad absperren und Hotline erneut anru-
fen, SMS senden oder App aufrufen

• Standort bekanntgeben und abmelden 

Tipp: Mit der Niederösterreich-CARD ra-

deln Sie einen Tag gratis! Mit der ÖBB VOR-
TEILScard oder einer Jahreskarte des Ver-
kehrsverbund Ost-Region (VOR) fahren Sie
die erste Stunde jeder Fahrt gratis.       

Weitere Informationen auf 

www.nextbike.at.

g

Während der 12-monatigen Bauzeit
ab 04.05.2015 wird die Bad Säk-
kingen-Straße zu einer Einbahn von
der Linzer Straße bis zur Hardt-
Stremayr-Gasse

Im Auftrag der Stadtgemeinde Purkersdorf

errichtet die WIPUR Wirtschaftsbetriebe der

Stadt Purkersdorf GmbH auf dem Grund-

stück Bad Säckingen-Straße 3 unter Einbin-

dung und Sanierung des Bestandsgebäudes

einen 2-gruppigen Kindergarten inklusive

den entsprechenden Außenanlagen. Zeit-

gleich erfolgt beim benachbarten derzeit 3-

gruppigen Kindergarten II in der Bad

Säckingen-Straße 7 die Erweiterung um eine

zusätzliche Kindergartengruppe und der

Um- bzw. Ausbau der Allgemeinbereiche.

Der Baubeginn ist für Mitte Mai 2015 vorge-

sehen. Die Bauzeit wir rund 12 Monate be-

tragen.

Während der Bauzeit wird es zu Einschrän-

kungen im Straßen- und Fußgängerverkehr

kommen – wir ersuchen um Ihr Verständnis!

Damit einerseits die Bauarbeiten mit Zu-

und Abfahrt bzw. Ladezonen optimal abge-

wickelt werden können und andererseits der

fließende und ruhende Verkehr in der Bad

Säckingen-Straße weiterhin möglichst unge-

stört stattfinden kann, wird die Bad Säckin-

gen-Straße während der Bauzeit der

Kindergärten als auf eine Fahrspur redu-

zierte Einbahn von der Linzer Straße bis zur 

Neubau Kindergarten Bad Säckingen-Straße 3 und 
Zubau Kindergarten II, Bad Säckingen-Straße 7 starten
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Hardt-Stremayr-Gasse geführt. Die zweite
Fahrspur wird für die Schaffung von Längs-
parkplätzen als Ersatz für die während der
Bauzeit nicht zur Verfügung stehenden
Schrägparkplätze vor dem Grundstück Bad
Säckingen-Straße 3 verwendet.                  g
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